
rlangt jetzt auch unsere
schwer, sagte die Frau,
idlichc Fortschrittsmann
? fortging , natürlich in
>r spät und sehr angeregt
orgcns spät fragte sie:
:bcr Mann ? — Veil«
' dann lies einmal da
md da : „ Eine deutsche
stern herrlich duftende
sraklionssitzung jubelnd
z das Sträußchen der
st als ein Orden . " —
jalkhaft hinzu , daß Du
Meiner Frau ? — Ja

verstehen gegeben hat,
Fraklion . Du brauchst
pausmittelchen nicht zu

ätete ein Schäfer seine
nadlcr jählings aus der
ug es in die Lüfte , be«
n der Gefahr entreißen

Bischof ist von . Ober-
worden , daß er wegen
teilen im Kreise Brilon
be, die nach weiteren 4
>lge, sich auf 4800 Tha>
t : „ Die Sachlage , wie
>en dargestellt , hat sich
meiner Pflichttreue keine

Zranvaise " aufrecht hält,
angekommcn sei, — er

zu gut kennen, um ir«
ird dieser Angabe von
ersprochen.

April . Die spanische
iantander . Die Formi-
uter General Concha ist
ad nach Santvna . Die f
:r Bermeo erhalten und
vermehrt.
et telegraphisch , daß die
en. Concha nahm die ,
,rere Positionen um Cou«
euer wurde Nachts ein-
innen.
stenanführer Prodis und
rovinz Tarragona , durch

Freiwillige . Der Ge-
orja gebürtigen mit den

ebenfalls zu erschießen.

l. Am 30 . April , am
er 's reiet der Großfürst
des Kaisers , mit Extra-
offiziellen Proklamirung

der einzigen Tochter deS
hwerin aus dessen erster
: hatte die junge Fürstin
in Berlin kennen gelernt.
Arsenal von Woolwich

zur Herstellung der gro-
t worden . Beim ersten
niete er mit der größten
eine furchtbare Gewalt,
nahezu 800 Ctr - Der
hat im ganzen 50,000
Besuche des russischen

der 1600 Ctr . wiegen-
verden.

Die Zeitung von Pe¬
ll . April die holländi-

an und wurden beidemal
latons nahmen alle hol'
6 Tobte , darunter zwei
dauerte 8 S tunden.

es UnlerhairungsdlallS .)

DaS ElthvLr bboidcudlalt
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag , Ponnerr-
ia- u . Samstag . Der
AamstagSnnmmer wird
ein UnterhaltungSblatt

dxigegebcn . Abonne-
mentSpreiShalbjShrl .lfl .,
durch die Post bezogen im
Bezirk Ist . 16 kr., sonst in
ganzWrttemb . 1fl . 3vkr.

Amts - nnä Intekkigenzbkatt ftir äen Sezirk.

Ihr Ealw abonnirt
man bei der Red actio»
auswärts bei den Bo»

^ten oder der-nächstge»
^ legenen PoWeklr.

Die EimückungSae»
chühr beträgt 3 kr. Kr
die dreispaltige Zchle

oder- deren Rauns.

Uro. 51. Dienstag , den 5 . Mai.

Zu Bestellungen aus das

Eakwee Moî enbkatt
für die Monate Mai und Zuni , wofür
der Abonnementspreis in der Stadt 20 kr .,
im Bezirk mit Postzuschlag 26 kr ., und 30 kr.
außerhalb desselben beträgt , ladet freund-
lichst ein die Redaktion.

Amtliche Kekanntmachungen.
Calw.

Miethe eines Schullokals öetr.
Der außerordentliche Zudrang von 36

neuen Schülern in die 1 . und 2 . Real-
lycealklaffe ( bisherige Collaboratur -Klaffe ) ,
worunter eine namhafte Anzahl aus den
Amtsorten ( eine Folge der beschlossenen
Umgestaltung der Latein - und Realanstalten
zu einem Reallyceum mit Wirkung des
Anspruchs mit dem 15 . Lebensjahr auf
einjährige Militärdienstzeit ) macht es , weil
das Lokal der bisherigen Lollaboraturklasse
die Zahl der Schüler — jetzt 55 , früher
20 —30 — nicht mehr saßt , nothwendig,
für ein weiteres Schullokal Fürsorge zu
treffen.

Vorläufig ist es , bis zu Schaffung eines
DefinitivumS angezeigt , ein Lokal zu mie-

Ihen.
Es ergeht deßhalb an Diejenigen , welche

in der Sage find , ein angemessenes Helles
Lokal für die Maier ' sche Classe , 40 — 50
Mädchen von 6 — 8 Jahren , zu vermiethen,
das Amuchen , ihre Offerte mit Bestim¬
mung des Mietpreises längstens innerhalb
8 Tagen bei dem Stadtschultheißenamte
einzureichen.

Am 2 . Mai 1874.
Stadtschultheißenamt.

S ch u ld t.
Neuweiler.

? ? wurde von
einem hiesigen

— -- -- Bürger auf
dem Weg mitten im Orte
Agenbach eine Uhr . Der
Eigenthümer wolle sich inner¬
halb 14 Tagen melden beim

Schultheißenamt.

So «. Morzkeimer Aeobackter> «,s«A
Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Pforzheim,

empfiehlt sich für Anzeigen  jeder Art.
Einrnckungsgebühr 3 kr. per Petitzeile ; bei Wiederholungen namhafter 3i »rbatt.

Abonaementsprei » 1 ff. 10 kr . per^ Euartak liebst Postzofchkag.

Decke » p fron « .

Hochzeits-Einladung.
Zu unserer Hochzeit , welche wir am

Dienstag, den 5. Mai,
im Gasthaus zur Krone  dahier feiern , erlauben wir uns alle unsere Freunde
und Bekannte freundlichst einzuladen.

6 -607 ? IrU2 , Schullheißeu Sohn.
2or0t.1l6L§cd.u.siäsr, Fruchthändlers Tochter.

Prrvat - AnzrMrn.

Zusammenkunft
drs chirurgischen Vereins

Donnerstag,  den 7 . Mai,
Nachmittags 2 Uhr,

bei Ziegler  zur alten Post.
Letzter Termin zur Einzahlung der Bei¬

träge.
Die Mitglieder des Ausschusses werden

«sucht , sich schon um 1 Uhr zu einer Be-
rathung einzufinden.

Liebenzell.

5 Dachsschwarten
hat aus Auftrag zu verkaufen

Forstwächter Mangold.

Dis

MKäelDHMrIIng '6lv6i '8i6d6ruLM -6 ^86ll86liakt,
Statutgemäßes Grundkapital : Drei Millionen Thaler,

bis fitz - -luittirt . - - 1 .500,500 Thaler — Sgr . — Pf.
hiervon in Folge der Verluste in den Jahren

1872 und 1873 verbraucht . 27 ^ ,700 Thaler 12 Sgr . 8 Pf.

also gegenwärtig äispoaibker Garantie - Fvml »: 1,225 .799 Thaler 17 Lgr . 4 Pf.
versichert Koäenerzeugniffe aller Art gegen Kagekfchaäe« zu festen Prämien . Aachfchnsizast-
kungen sinäen nicht 8tatt . Die Entfchääigungrbeträge wcräcn fpütestear binnen Monatsfrist
nach Feststellung äerfekbe» voll au«gezasikt.

Seit ihrem 20jährigen Bestehen hat die Gesellschaft 652,307 Versicherungen ab¬

geschlossen und 8 .583,580 Thaler Entschädigung gezahlt . Die Bersichernngs -Summe
jm Jahre 1873 betrug 63,020,489 Thaler.

Die Ulltcizcichnetcn nehmen Versicherungs -Anträge Zern entgegen und

werden jede weitere Auskunft bereitwilligst ertheilen.

Der Generalagent . Albert Schwarz in Stuttgart.
Die Bezirksagenten : Kaufmann Ernst Schall in Calw.

Kaufmann Sattler in Deckenpfronn.
Verwaltungsaktuar Krayl in Herrenberg.
Franz Jüdler in Wtldberg.

(U . 71410 . ) Schuhmachermstr . Hanselmann in Simmersfeld.

Aufträge aus

kiima Durgsuer Torf
zur Lieferung im Laufe des Sommers übernehme ich auch Heuer wieder . Der Preis

ist bei einzelnen Waggons 17 kr. per Ctr . ab Burgau , die Fracht von Burgau hieher

ca . 13 kr. per Clr . Baldigen Anmeldungen sieht entgegen

,1°

WohilliulMrjjllderimgu. Empfehlung.
Alle » meinen verehrten Kunden von Stadt und Land mache ich die ergebene An¬

zeige . doß ich meine Wohnung verändert habe . Zugleich empfehle ich eine große Aus¬
wahl in allen Putzartikeln , namentlich fertige Hüte und Hauben . Bänder,  B -l « »

men,  die neuesten Brautkränze , Sterbeblumen  rc . zu billigen Preiscn.
Um ferneres Wohlwollen bittet

Lina Meufcr , Modistin,
wohnhaft bei Hrn . Eisenm ann , Lederstraße.
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Wegen eingetretenen Todesfalls des seit¬
herigen Dienstmädchens wirb sogleich oder
in einigen Wochen ein streng redliches

Mädchen
vom Lande für eine ganz kleine Familie
gesucht; von wem? ist bei der Expedition
d. Bl . zn erfragen.

Eine im besten Zustand befindliche
Futterschneidmaschine

von P . Lanz in Mannheim hat aus Auf
trag zu verkaufen

E. Horlacher.
Hirsau.

Laligholzversteigknilig.
Wegen Ablebens des Holzhändlers G.

F . Burghard  in Pforzheim werden
Dienstag,  den 12. Mai,

Vormittags 10 Uhr,
75 Stämme Herrschaftholz

auf hiesigem Rathhaus im öffentlichen Auf- ^ se
streich verkauft, wozu Liebhaber eingeladen 5

?ost-?s>ckst-̂ .Lrssssit
sind billigst zu haben in der

Ä » Oelschläger schen Buchdruckerei.

In unfern Magazinen

werden.

Stuttgart.

Rothe Straße 6.
A. A. des Vormunds:
Schultheiß Grein er.

verkauft

! A verkaufen wir für eine der größten und leistungsfähigsten  Schirm-
^ fabriken des Continents eine große Parthie

^ Sonnenschirme,
da :- .Neueste uud Eleganteste dieser Saison , zu Fabrikpreisen.

Th. E . Keinath, Stocksat'rik.
Cb. Groß,  Bäcker.

NU
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Würzbach.

Holz-Versteigerung.
Auf Ableben des Holzhändlers G . F.

Burghard  in Pforzheim werden am
Montag,  den tl.  Mai d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus folgende Hölzer im
öffentlichen Aufstreich versteigert:

Floßholz, Agenbacher Stube 128 Stamm,
„ Enzhofstube 280 „
„ v. eigenen Wald 358 „

auf d. Anbindstation beim Enzhof,
Scheiterholz 32 Raummeter.
Das Holz kann inzwischen durch Holz¬

hauer Friedr . Rentschler  von hier vor-
gezeigt werden.

Aus Auftrag der Erben,
bezw. deren Pfleger:

Schultheiß Pfrommer.
Altbulach.

Geldsusmieihen.
Gegen gesetzliche Pfandsiicherheit liegen

zum Ausleihen 250 fl. parat.
Jakob Braun.

Meine neuen

Tapet emnusterkarten,
die eins sehr schöne Auswahl bieten . halte
ich bestens empfohlen.

Christian Bozenhardt.
Wildberg.

Ganz frische

Flaum-LBettfedem
(Landrupf ) , in schönster Qualität und zu
den billigsten Preisen , sowie auch gemachte

empfiehlt bestens
Wittwe Schw eikhardt.

Oberhaugstett.
Freitag,  den 8 . Mai . ist

frischer Kalk
und wieder andere

rothe Waarc
zu haben in der Ziegelei von Raible.

Ein beinahe neues
Aufzuaseil sammt Schwiebel und

ein Stockbreit
hat billig zu verkaufen

Louis Sch laich , Vorstadt.

Calw.  Frucht -Preise am 2 . Mai 1874.

150 fl.
hat auszuleihen

Pfleggeld
Jakob Kober,  Bäcker,

in Stammheim.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Walzen alt^
Kernen
Gerste
Gemasch
Dinkel,

neuerj
Haber,
Wicken
Summe

Vori¬

gst
CK.

Neue
Zu¬

fuhr

Etr.

Ge:
sammt-

Be-

! Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Im
Rest

gebl.

14

15 ! 72

40 ! 65

69 , 149

Höchster
Preis

Wahrer
Mittel-
Preis

Niederster
Preis

Ver¬
kaufs-

Summe

Gegen d. vor-
Durch-

schnittsprris
' weni-

mehr
trag
Ctr. CK. CK. fl- ! kr fl- ! kr. fl. i kr. fl- Ikr kr.

_ _ — — — — — '

Id 18 9 24 9 6 8 30 163 48 —

8 8 _ — — 7 — — — 5b — —
—

87 87 6 30 6 26 6 18 560 42 13

105 75 30 5 — 4 49 4 ! 48 361 54 15

218 'M 30"

4
"1142 24

ger.
kr.

Ltadtschuttheißknamt.

Der Berschölierungsvereiii,
der sitzt in das 5 . Jahr seiner Thätigkeit tritt , hielt am 29 . April
seine jährliche Versammlung , in der vom Sekr . Horlacher über die
im letzten Jahre ausgeführtcn Arbeiten Bericht erstattet und über die
in diesem Jahre vorzunehmenden Arbeiten Beschluß gefaßt wurde.
Aus dem Bericht ging hervor , daß der Verein mit zicmtich knappen

Mitteln doch Mancherlei leistet und daß er noch mehr leisten könnte,
wenn nicht die natürliche Lage der Anlagen an einem Abhänge unge¬
wöhnliche , im letzten Jahre besonders durch wiederholten Gewitterscha¬
den gesteigerte Unterhaltungskosten der Wege verursachen würde . Je
mehr das Wegnctz an Ausdehnung gewinnt , desto mehr erhöht sich
auch der Aufwand für seine Unterhaltung und cs nimmt deßwegen
dieser Posten immer die erste Stelle in dem Jahresetat ein . Wohl¬
gepflegte Wege sind aber auch eine Hauptzierdc der Anlage , sic machen
Schritt für Schritt auf das Auge einen höchst wohlthuenden Eindruck
und versöhnen am Ende auch Diejenigen , die weitergehende Erwar¬
tungen von dem Vereine hegen, wenn nicht alle ihre Wünsche Befrie¬
digung finden können . Als neue  Arbeiten , die im vorigen Jahre aus-
geführt wurden , sind zu nennen:

1) Die Herstellung eines wetteren Verbindungsweges mit der Lär¬
chenallee beim Schärwäldtc in der Richtung zum Schießgraben , ^

2 ) ein Wegübergang über den nunmehr abgespcrrten und zum Theil j
cingepflanzten Schießöergweg,

3) ein neuer Weg vom Enlmschnabel bis zur Sophienstiege,
4 > Verbesserung des Zugangs zur Gevrgenhöhe,
5) eine Verlängerung des so beliebt gewordenen FelscnwegeS,

namentlich von der mehrfach verlangten Verlängerung des Felsenwegs,
die nur zugcsichert werden konnte, soweit  nach Vollendung der üb¬
rigen Arbeiten noch Mittel vorhanden sind . Diese Arbeiten , die den
ersten Anspruch an die ne» eingehenden Mittel haben sollen , sind nach
Beschluß der Versammlung:

1) Die gründliche Herstellung sämmtlicber Wege . incl . frischem
Sandbelag,

2 ) die Umwandlung der Umgebung des Pavillons Luginsthal in
eine desselben würdige gärtnerische Anlage,

3 ) die Führung eines Weges von der Gevrgenhöhe rückwärts zur
Verbindung mit dem obern Felsenweg,

4 ) die Verbesserung des Zavelsteiner Fußweges bei Luginsthal ( die
voraussichtlich auf die Stadtkass : übernommen werden wird ) ,

5 ) die Anlage einer größeren Zahl von Blattpflanzen -Gruppen,
da der im vorigen Jahr in der Mulde damit gemachte Versuch
so großen Beifall und so anerkennungswerthe Schonung er¬
fahren hat,

6 ) die Anschaffung einer größeren Parthie edlerer Nadelholzpflanzen,
um sie zunächst in der städtischen Pflauzschnle zur späteren Aus¬
pflanzung vorzubereiten,

7 ) oer neue Anstrich der Gartcnmöbcl,
8 ) das Anbringen von Wegzeigern an dm geeigneten Plätzen znr

Orienlirung für die Fremden.
! Diese sämmllichen Arbeiten führen unsere junge Anlage ihrem

Ziele , der Stadtpark oder Stadtgartcn von Calw  zu werden,
wieder um einen Schritt näher , und die Freude , die unser Publikum

^ eme , Correctwn des Schießgrabcnö an der Ecke des Schärwäldle ausnahmslos an der Schöpfung des Veieines bezeugt , läßt wohl
"nein ( in diesem Frühjahr ) über denselben gelegten Natur - i " ' chl mit Unrecht vermuthen , daß dasselbe auch fernerhin nicht ermü-

bruckchen, ! dm werde , den Verein inst den nöthigen Mitteln ausznrüstcn , »m das

<) die Aufstellung von Sitz -Bänken an verschiedenen Punkten und !begonnene , noch lange nicht vollendete Werk immer mehr zu vervoll»

m dem Pavillon Luginsthal ( letztere mittelst eines außcrordent - ! kammnm , in einer Weise , daß jeder Calwer mit Stolz und Selbst,

lichen Beitrags eines Mitglieds ) . ! gefühl auf diese Zierde seiner Vaterstadt Hinweisen kann . Es ergeht

Die Ausführung dieser Arbeiten hat einen dm Ertrag der reget - > nicht nur an die Mitglieder des Vereins die freundliche,

atzigm Sammlungen ziemlich überschreitenden Aufwand verursacht ^wohlbegründete Bitte , bei der demnächstigcn Sammlung der Beiträge

n ist nur möglich geworden durch eine Reihe von höchst dankms - Zu leisten , was guter Wille und Sleucrkrafl ihm gestatten , sondern

kr?" ^sntlichen Beiträgen  von dem Vereine, ^ " '^ ht auch an Solche , die dem Vereine beitretm möchten , die
Mitgliedern , thcilweisc wird sogar der Ertrag der Einladung , dieß dem Kassier , Herrn Carl Staelin,  anzeigen zu

-jnmlnng dadurch noch in Mitleidenschaft gezogen . Daraus ! wollen . In der Hand  des Publikums ruht die Zukunft der Anlage,

best̂ ^ ^ beim auch , wenn bei Berathung der diesjährigen Ar - ! und entsprechend seiner Qpferwilligkeit wächst sicherlich der Eifer des
uwnche Wünsche nicht die freudige Zusicherung ihrer Erfüllung i Vereinsausschusses , fortschreitend Schöneres zu schaffen , und in der

ten ^ dem zunächst Nothwmdlgm zurücktretm muß - ' Befriedigung des Publikums die eigene zu suchen.

Heu öd!,- uüchsteu Jahre dann in erster Linie zu sie- Schließlich möge es noch erlaubt sein , die Anlage wiederholt und
komme» « eicht noch st, diesem Jahre zur Ausführung zu ' dringend dem Schutze des großen und kleine» Publikums zu empfch-

Maklikkie» - r b außerordentliche Beiträge den mnth - Jen . Es gereicht dem Ausschüsse zum wahren Vergnügen , hier das
g r Jayiessainmllmg erhöhen sollten . Es gilt dieß Zcugniß nicderlegm zu können, daß über keinerlei muthwilligc Beschii»
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digung im letzten Jahre Klage geführt worden ist . Klage ist nur zu

führen über das unverantwortliche Laufenlassen der Gänse,  deren

Besitzer sich um keine polizeiliche Vorschrift zu bekümmern scheinen,

über da- unberechtigte Waiden von Schafen  im vorigen Winter

und — hie und da über allzu tolles Treiben der lieben Jugend , die

noch keinen Sinn dafür hat,  daß die Böschungen z. B . nicht dazu

gemacht sind, um von ihr zertreten zu werden . Gegen das liebe Vieh

wird der Verein , wenn etwa die hiemit angebrachte Warnung unbe¬

achtet bleiben sollte , sich zu schützen wissen ; die liebe Jugend über,

der ihre Freude in keiner Weise verkümmert werden soll, empfehlen

wir den Herren Lehrern dringend zu geeigneter Mahnung und Be¬

lehrung , wozu ja jede Schule gedruckte Plakate besitzt. Wird in der-

srkben der Sinn für die Schönheiten der Natur und die Achtung vor

den Schöpfungen der Menschenhand in richtiger Weife geweckr, so

wird sicherlich in nicht zu ferner Zeit diese jetzt noch jährlich z» wie¬

derholende Mahnung und Belehrung überflüssig erscheinen , weil die

Aelteren über den Jüngeren wachen werden , und die ganze juiue Ge¬

neration sich zu dem sittlichen Stolze , in ihrem Theil durch Schonung

und Schutz der Anlagen gegen Beschädigung an ihrem Gedeihen einen

kleinen Antheil zu haben , erhoben haben wird.

Allerhand ans dem Publikum,v.
(Eingesendet .)

Anfrage . Wegen bevorstehenden Marktes erlaubt man sich
an die verehrt . Polizeibehörde die Anfrage zu richten , ob si nicht

geneigt wäre , wie in andern Städten schon längst geschieht Musi¬

kanten , Orglern u . s. w . den Eintritt in hiesige Stadt zu ve, bieten?

Wie widerwärtig das Publikum durch diese höhere Art Bettel berührt

wird , ist allgemein bekannt.

— Calw,  29 . April . ( Eingesendet . Verspätet .) Zur 8 c>uhigung

der geängsteten Wirlhe,  diene die Nachricht,  daß eine nem Ent-

scbeidrwg zu Gunsten der Wirthe gegen die seitherigen Potizewerord-

nungen bezüglich der Schankgefässe getroffen worden sein wll Der

„Frankfurter Ztg . " wird von Berlin geschrieben : „ Nach einer neuen

Entscheidung des Handelsministeriums soll durch die über eine Jnhalts-

bezeichnung der Schankgefässe ergehenden Polizeiverordnunaxi . den Gä¬

sten nur die Möglichkeit gewährt werden , in den Schan °-" '' hichastcn

die Menge des in dem einzelnen Schankgefässe verabreichten (Getränkes

an dem Gefasst selbst zu controliren , dadurch aber niä " ^er freien

Berstälidigling der Betheiligten über irgend ein außerhalb ver Maß-

abstufungen des Z. 5 der Eichordnung lregendes Quantum von Ge¬

tränken hindernd entgegengetreten werden . Darnach würde ., ^ lso die

bisher über diesen Gegenstand ergangenen Polizeioerordnunge ». wonach

die betreffenden Gefasst nur zur Verabreichung eines dem Soll Inhalte

wirklich entsprechenden Quantums benützt werden dürfen , w ed r auf¬

gehoben sein. " ( Offizielle Bestätigung wä re abzuwarten . D Red .)

Die niedere Postoicnstprüfung hat a . A. bestanden : Carl Leonhard Soll
von Altb ngfieti.

Se . Kon . Maj . haben für die neu zu eröffnenden Bahnlinien Pforzheim-
Calw und Nagold —Horb die StalionSmeisters - und Postexpediwiv » uen in

. Nnlerreichenbach dem Stationsmeister Beck von Roth nbach. i : Hi r >au
dem Stat -onSmeister Cchwämmle  von Remlingen , die Staiior .Sninsters-
fielle in Liebenzell  dem GüterabfertigungSgehilfen Gcrsteneck . r von Be¬
sigheim, d.e BahnmeisterSstelle in Liebcnzell  dem Ingenieur Clo ->o nizer
von Hall , die SmtionSmeistcrcstelle in - Althen .zstett  Sem EinnehiiKw La u -

st er aus der Haltestelle Hessenthal, übertragen . (StA .)

— Calw.  Tagesordnung der Sitzung des K. Kreisstoafgerichts

am Dienstag  den 12 . Mai : l ) Vorm . 9 Uhr : Jakob Lötlerle,

Adlerwirth von Bieselsberg , OA . Neuenbürg , wegen Bcle digung mit¬

telst der Presst . 2 ) Vorm , nach 9 Uhr : Friedrich Guhl,  Mumen-

wirth in Altenstaig , OA . Nagold , wegen Vergehen wider die öffent¬

liche Ordnung . 3 ) Vorm . 9 >/» Uhr : Johann Marti » Tuen rer,

Schulmeister von Simmozherm , OA . Calw , wegen Kitt pe>Verletzung

Amt . 4 ) Nachm . 3 Uhr : Johann Martin Mast , Schmied in

Euzklösterle . OA . Neuenbürg , wegen fahrlässiger Brands ) ,ftmig . 5)

Michael Schröter,  ledigcr Goldarbeiter von Säöinbcr ^ , OA.

Reuenbürg , wegen Diebstahls.
— Stuttgart,  1 . Mai . Eine Vergleichung der täglichen tele¬

graphische » Wilte ' ungSberichte , wie sie von den meteorologischen In¬

stituten zu Berlin und Wien ausgegebcn werden , zeigt , daß der Aus¬

gangspunkt der kalten Strömung , welche bei uns in den letzten Tagen

,verderblich gewirkt hat , in demjenigen Theiie Asiens  z » suchen ist,

welcher nach den allerdings höchst dürftigen vorhanden .» Nachrichten

während eines harten Winters sehr stark abgekühlt worden ist. Wäh

rend Konstantmopel keine Spuren einer stärkeren Abkühlung zeigt,

.stndcn wir in Moskau , Petersburg und Königsberg eine langsame

Abnahme der Temperatur ; dies übe wird um so größer , je medr wir H u n g erSn o t h in Kleinasien  ist schauderhaft,

uns südlich w-nden . In Danzig und Posen erfolgte eine Abnahmes Private helfen. __

der Wärme schon vom Samstag den 25 . zum Sonntag den 26 . ;

die Annäherung an den Gefrierpunkt geschah von Montag auf Dien¬

stag ; weiter östlich — in Torgau — erfolgte eme erst« Abnahme von

Sonntag zu Montag und die Annäherung cm Null am Dienstag früh;

in Stuttgart trafen beide Stadien wiederum einen Tag später ein;

in Paris fand eine erste Abnahme der Wärme am Mittwoch statt,

also wiederum einen Tag später als in Stuttgart.

— Von Hochdorf,  OA . Freudcnstadt , wird gemeldet , daß die

Vegetation bei der Trockenheit und der stark bewegten Luft bi» jetzt

trotz der cingetretenen Kälte wenig oder gar keinen Schaden ^ gelitten

hat . Die Blüthe vön Kirschen ist in größter Vollkommenheit ; auch

die übrigen Obstsorten versprechen in einigen Tagen zu blühen ; von

Offenburg  dagegen wird mitgctheilt , daß die noch blühenden Apfel¬

bäume , ebenso die Reben in den nicht geschützten Gegenden , besonders

in den niedern Lagen erheblich beschädigt seien ; doch zeigen vor dem

Nordosten gedeckte Punkte fast gar keine erlahmten oder schwarzen

Schosse . Die Angabe , daß ein Viertel des zu hoffenden Weines in

den beiden Schreckcnsnächten zu Grunde gerichtet worden , wird min¬

destens für verfrüht und übertrieben gehalten.
— Auch im u nt ern Vorbachthal  sind die Hoffnungen , welche

man sich bereits für dieses Jahr machte , durch die letzten Fröste

ziemlich hrrabgestimmt worden . Am empfindlichsten wurde der Klee

getroffen , dann der Weinstock , und strichweise die Roggenfelder und

blühenden Bäume . Wie tiefgehend der Schaden ist, läßt sich übrigen»

noch nicht genau bestimmen . Vielleicht stellt er sich auch dießmal,

wie gewöhnlich , wenn wir fernerhin von Frost verschont bleiben , ge¬

ringer heraus , als man im ersten Schrecken anzunehmen geneigt ist.

— Das Schwurgericht in Baiern  hat einen Einwohner von Platt-

ling  zu 7 fahren Zuchthaus vcrnrtheilt , weil er zweimal schwere

Steine auf die Eisenbahnschienen gelegt hatte.
— Berlin,  30 . April . In der gestrigen Sitzung des BundeS-

rathes ist das Bischofsgesetz definitiv zur Annahme gelangt , da Preu¬

ßen . von welchem Staat der Antrag aus Erlaß des Gesetzes ausge-
gangcn war,  sich mit den vom Reichstage gefaßten Beschlüssen ein¬

verstanden erklärte und die Publikation des Gesetzes , welches sofort

dem Kaiser zur Vollziehung unterbreitet wurde , für die nächste Zeit

als dringend erforderlich erscheint . Ueber das Preßgesetz wird in der

nächsten BundcSraths -Sitzung abgestimmt werden , da noch einige for¬

melle Vorfragen zu erledigen waren , die Annahme des Gesetzes und

sein Inkrafttreten mit dem 1. Juki d. I . ist beschlossene Sache.
— Die Besserung in dem Befinden des Reichskanzlers Fürsten v.

Bismarck macht ohne Unterbrechung günstige Fortschritte . Bereits

ist derselbe im Stande , sich ohne Anstrengung längere Zeit zu bewe¬

gen. Die Fußschir .erzen sind beinahe völlig verschwunden und die

Mattigkeit in den Füßen ist wesentlich in der Abnahme begriffen.

Auch wird der Schlaf nicht mehr gestört.
— Berlin,  1 . Mai . Botschafter Graf Arnim ist hier einge¬

troffen . Nach der „ Post " wird derselbe zunächst ins Privatleben

zurücktreleu.
— Im größten Theile von Ungarn  haben die Obstbäume und

Reben durch das Frostwetter empfindlich , dagegen die Saaten nur

wenig Schaden gelitten . Die Gerüchte von einer Zerstörung der

Erntehoffuungen sind hiernach jedenfalls übertrieben.

Frankreich . Paris,  1 . Mai . Der Nizzaer Deputirte Piccon

hat seine Demission gegeben.
Spanien . Madrid,  1 . Mai . Die „ Gaceta " enthält ein

Telegramm Letona ' s von gestern Abend , welchem zufolge Marschall

Serrano Morgens nach Montellano abgegangen war . wo das KorpS

des Generals Lazerna bei Anbruch des Tages den Angriff beginnen

sollte , während General Concha gleichzeitig den Vormarsch auf Val-

majeda fortsetzen sollte . General Echague erstieg gestern Nachmittag

die Höhen von Valmajeda und marfchirte thalabwärts :n der Richtung

auf Zacajodupe.
Madrid,  1 . Mai , 3 Uhr Nachmittags . Die Karlisten ver¬

ließen heute Morgen ihre Stellungen bei San Pedro Albanto , Fucu-

tes , San Julian . Letztere sowie die Höhenzüge von Galdamas sind

bereits von Len Regieruugstruppen besetzt worden . Portuzalete wird

wahrscheinlich heute besetzt , und scheint somit die Befreiung Bilbao '»

unmittelbar bevorzustehen.
Madrid,  2 . Mai , Uhr Abends . Die „ Correspondeucia"

meldet , ein eingetroffenes Telegramm verkünde den Einzug Serrano '»

und Coucha ' s in Bilbao.
Türkei . Konsta ntrnopel,  30 . April . Nach Nachrichten

aus Bagdad vom 27 . April war der Tigris im Fallen , jedoch herr¬

schen seüdcm neue Besorgnisse wegen der Telcgraphenstörung . Die
Regierung und

Rediairt. nickt und vnlcgt von A ! >a . i ag r .
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